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S. J.
DAn lieſet in öffentlichen Zeitungen, und redet in allen

J Zuſammenkunfften von der Pragmatiſcken Sanction,GtD vworuber ſonderlich die Republigven Holland und
J, England zu halten gebeten werden. Einer halts

der dritte vor ein Teſtament aroſſer Kayſer und Konige. Jch will
deswegen meinem Mit-Chriſten mit meiner wenigen Erkantniß die
nen, wers beſſer weiß, wird gebeten, ſeinen Nachſten eines beſſern
zu belehren.

J. 2.Sanctio Pragmatiea iſt ein halb Lateiniſcher und halb Grichi—
ſcher Terminus Juridicus, und  heiſſet auf Teutſch eine weltliche
Gebietung, Ordnung. Stifftung, oder Befehlung eines groſſen Mo
narchen. Hat ſeinen Urſprung von ſancio, ſancivi vel ſanxi, ſan-
eitum vel ſanctum, ſancire, aufſetzen, ordnen, ſtifften, befehlen,
gebieten. Servius, Cicero und Livius ſchreiben hiervon: Sancire
heiſſet quaſi ſangvine ſeire facere, confirmare, ordinare, mit
Blute gleichſam wiſſen laſſen, beſtatigen, bekrafftigen und verordnen,
daß man ein Geſetz gegeben habe. Sancire jurejurando, mit einem
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EydSchwure verordnen, bekrautigen, ſtifften, befehlen. Fidem
dextra ſaneire, mit gegebenen Hanbſchlage, mit angelobter Treue
und Glauben verorduen, ſtifften, bekrafftigen. Die Grichen heiſſen
hunctionem Nomotheſiam, eine Geſetzgebung, eine Satzung, Ver
drduung durch offentliche Geſetze. Die Kepubliquen nennen es Sta-
tuta, Satzuugen, Obrigkeitliche Verordnungen. Die Monarchen
und groffe Landes Herren heiſſen es Edicta, Manifeſte, Patente, Be
fehle, Verordnungen. Der Pabſt nennet ſeine Befehle Bullen, Bre-
via, Conſtitutiones.

6. 3.
Das andere Wort in dieſem Jurifſchen Termino fſt pur Gr

chiſch, und heiſſet pragmatieus, pragmatica, pragmatieum, ein Menſch,
oder eine Sache, ſo zu weltlichen Handeln und Verrichtunaen gehoret
kragma heiſſet actio, negotium. iſt non nractieus, pralicn, pracli-
eum unterſchleden, weil dieſes Wort iin Handeln, Arbeiten, ehun be
ftehet, man mag die Sache verſtehen oder nicht. Theoria, ſeientia,
die Wiſfenſchafft, und praxis, die Handlung, Ausubung. Mancher
iſt ein guter braclirus, der die Theorie nicht verſtehet, er hat ſeine
Kunſt ex praxi, aus der Ubung. Aber ein Pragmaticus iſt ein Mann,
der Theoriam und Praxin grundlich beſitzet. Der Weltliche Han
del grundlich verſtehet. Daher ſpricht Cicero libr. 2. ad Atticum:
Pragmatiei homines omnibus hiſtoricis præceptis avent, vetant &c,
Alte erfahrne Leuthe befehlen durch Geſchichte, durch Gebote der
Obrigkeit, man ſoll dieſes oder jenes nichtljiauben oder thun. So hein
ſen Pragtnatici beym Cicerone GerichtsDiener oder Bediente, die
einem in ſelner Klage oder broceſſe dienen. Weltliche Leute die Ge
tichtsHandel tractiren. Si quid pragmaticon habes. ſeribe, ſchreivt
er ud Atticum. Weoun was im Regimente vorlaufft, ſo ſchrejbenurt.

5. 4
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ſ. 4.

Nun von der Pragmatiſchen Sanction kurtz zu reden, ſo wird
1

dadurch verſtanden eine Verordnung, Befehl, Geſetz, ſo entweder der
erſte Teutſche Kayſer Carolus Maznus, oder Juftinianus, eder Carolus
Quartus, Carolus Quintus, Maximilianus Primus, Ferdinandus Pri-
mus, oder der letztverſtorbene Kayſer Carolus VI. gemachet, und nach
dem Tode zu halten, verordnet hat.

8. ſ.
Carolus Magnus war Konig der Francken und Gallier. Wit

tekindus Magnus aber war Konig derer Sachſen und Wenden. Je—
ner war ein Chriſte, relidirte zu Aaacken im Julichſchen Hertzogthu
me. Dieſer ein weyde, welcher die JrmenSaule als einen Gott
anbetete, und in Weſtphalen zu Ehresburg oder Minden reſidirte.
Beyde Konige fuhrten ſo Jauge Krieg. biß Wittekindus uberwunden,

rae

und zum erſten wertzoge in wacmnen gemacht, auch zum Chriſtlichen
Glauben gebracht wurde. Der Saal Strohm hatte beyden König
reichen in Teutſchlande die Grantzen geſetzt. Die Volcker, welche
jenſeits der Saale biß an den Rhein, Mayn und biß an die Donau
wohneten, hiefſen Salii, Salier, ober Franci, Francken. Die Volcker,
die diſſeits der Saale um die Elbe, Weſer und Oder wohneten, hieſ
ſen Sachſen, Saxones und Vandali, oder Wenden. Die Volcker, ſo
tenſeits des Rheins um die Seine, Khone, SGaronne und Loire woh
ntten/ hirfſen Gallier oder Galli, und uber die Fraucken und Gallier
war Carolus Magnus Konig. Als nachgehends Anno goo in derChriſt
Nacht Carolus Magnus wieder zum erſten Römiſchen Kayſer gemacht,
und von dem Pabſte mit Scepter und Crone beſchencket wurde, welche
nun bald iooo. Jahr altfind, zu Nurnberg in der Spittal Kirche noch
biß dato als ein Heiligthum verwahret werden, und nicht eher ans Licht
kommun, biß ein neuer Kayſer zu Franckfurt am Mayne erwahlet unb
geerdnet wird. So kam das Teutfche Reich gantz in eine andere Forme.
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Der Kayſer Carolus Magnus machte nun eine Sanctionem

Pragmaticam, oder weltliche Verordnung nach der andern, und ſole
che Befehle, Verordnungen, Gebothe, Manifeſte, und Patente hieſſen
Leges Salicæ, oder Franeicæ, Franckiſche oder Saliſche Geſetze, und
ein ſolches Lex Salica war nun hauptſachlich auch dieſes:

La couronne de France ne tombe pas ſur
les grenouilles.

Genus Fœmininum non debet ſuccedere hæres eſſe in
Bonis generis Maſceulini.

Das weibliche Geſchlechte ſoll nicht Erbe ſeyn, oder ſuccedi
ren in mannlichen Gutern oder Vaterlichen Reichen
und Verlaſſenſchafften.

Und dieſes Saliſche Geſetz hat nun Maximilianus J. Carolus
V. und Ferdinandus J. geandert urrr Ndmiſchen Reiche eine neue
Sanctionem Pragmaticam oder Verordnung gemacht, welche heiſſet!

Das weibliche Geſchlechte oder die Tochter derer Kayſer, Ko
nige, Furſten, Grafen und Edelleute ſollen keinesweges
von der Erbfolge und Regierung in des Vaters Gutern
ausgeſchloſſen werden wennkein Sohn da iſt, wenn ſie

ſelbſt zum Regimente geſchickt und vernunfftig ſind, und
wenn ſie einen Ehe-Gemahl erwahlen, der in Krieg und
FriedensZeiten zu regieren geſchickt iſt.

S. 6.Solche Pragmatiſche Sanction Maximiliani Primi, Caroli
Quinti und Ferdinandi Primĩ iſt nun die anietzo rege werdende Ver
ordnung, Satzung und Erklarung des Saliſchen oder Alt-Francki
ſchen Geſetzes de jure hæreditario ſucceſſione mulierum in bonis

ſou
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ſeudis paternis. Und ſolche Sanctio Pragmatica grundet ſich auf

das Recht der Engellander, Schottlander, Schweden, Moſcowiter
und Ungarn, bey welchen die Königin Eliſabeth, die Königin Maria,
die Koniain Chriſtina, die Kayſerin Anua Jwanowna, die Ungariſche
Königin Maria, und andere Koniginnen geherrſchet und wohl regie
ret haben. Ja viele Grafſſchafften und RitterGuter haben Wei—
ber-Lehn.

ſs. 7.
Als Anno go7 Wittekindus Magnus geſtorben war, ſo wurde

das Sachßiſche Reich in eine neue Forme gebracht. Der alteſte
Sohn blieb Hertzog, die andern bekamen gewiſſe Cireulos oder Creyſe,
welche Granſchafften genennet wurden, und ſie regierten als Reichs
Graren. Ja der Kayſer ordnete nicht alleine im Kayſerlichen Palla—
ſte Pfaltz-Grafen, ſondern auch in gantz Teutſchlande und an deſſen
Grantzen Marggrafen und Landgraren, und da kamen die Marggra
fen zu Meiſſen, die Marggrafen zu Brandenburg, die Landgrafen zu
Thuringen, die Pfaltzgrafen am Rheine und dergleichen auf.

8.
Ob auch nun gleich die Sachßiſchen Hertzoge noch immer viel

Land und Macht behielten, ſo gar, daß Heinricus Leo, welcher Bay
ern, Ober-und NiederSachſen und Weſtphalen in ſeiner Gewalt
hatte, mit dem Kanſer Friederico Barbaroſſa ſo lange Krieg fuhrete,
biß er endlich in die Acht erklaret, und um Land und Leute gebracht
wurde; ſo int doch endlich, ſonderlich zu Caroli IV. und nachgehends
zu Maximiliani Primi Zeiten, das Teutſche Reich in eine ſolche Ord
nung gebracht worden, wie es nun bald zoo. Jahr ſtehet.

nuuutJ uJ  5  t4 J J S. 9.
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6. 9.

Carolus IV. verfertigte die Sanclionem Pragmaticam der ſoge
nannten guldenen Bulle, welche von dem Pabſte, allen ErtzBiſchof
fen, Hertzogen, Furſten, Marg-Pfaltz und Land-Grafen conlirmiret,
approbiret, und vor eine recht gulbene Verordnung und Verfauung
des RomiſchTeutſchen Reichs gehalten wird. Nach ſelbiger Jnn
halte nun iſt das Chur-Furſtliche Reichs-Collegium angeordnet,
und Teutſchland in gewiſſe Ciroudos oder Creyße eingetheilet worden.
Derer ChurFurſten Anzahl beſtund aus ſieben Perſonen. Dreye
waren geiſtliche ErtzBiſchöffe, und viere waren weltliche Hertzoge.
Nachaehends iſt dieſes ChurFurſtliche Collezium mit noch zween
weltlichen Hertzogen vermehret worden, und ſind daher heutiges Ta
ges neun ChurFurſten des heiligen RomiſchTeutſchen Reichs oder

Kayſerthums. Sie heiſſen nach ihrer Ordnung:
15 Mayntz iſt Ertz Cantler durch Teutſchland.

22 Trier iſt ErtzCantzler durch Franckreich.
3) Colln iſt Ertz Cantzler durch Jtalien.
4.) Bohmen iſt ErtzSchencke.

Und in Bohmen, Schleſten ind Mahren iſt ein Konia, welcher
als Chur Furſt in Teutſchlande mit zum Ober Sachßiſchen

Creyße gerechnet wird.
5. Bayern iſt des Heil. Romiſchen Reichs ErtzTruchſes.
6.) Sachſen iſt des Heil. Rimiſchen Meichs ErtzNarſchall.
73 Brandenburg iſt des Heil. Nonniſchen Reichs ErtzCammerer.
8.) vfaltz iſt des Heil. Romiſchen Reichs ErtzSchatzMeiſter.
9.) Hannever iſtdes Heil. Romiſchen Reichs ErtPannerHerr.

Die zehen Ereyße in Teutſchlande, welche zu Caroli IV. und
Maximiliani Primi Zeiten, und alſo vor der Keſormation Lutheri

noch



noch zu Stande gekommen, heiſſen nach der Lage oder dituation des

Landes alſo:

Die Mergenlandiſchen und Mitternachtlichen Creyße:
1) Der Ober-Oeſterreichiſche.

2.) Der Nieder-Oeſterreichiſche.
3. Der OberSachßiſche.
a4.0 Der Nieder-Sachßiſche.
5.) Der Weſtphaliſche Creyß.

Die Mittaglichen und Abendlandiſchen Creyße heiſſen:
1.) Der Franckiſche.
2.) Der Schwabiſche.

2) Der Burgundiſche.
4..) Der OberRheiniſche  und

5.) Der Nieder-Rheiniſche Creyuyß.

Wenn alſo Aacken im Julichſchen Hertzogthume noch des Kay
ſers Reſidenz ware, ſo daß der Kayſer gegen Abend ſehen wolte, ſo wurde
dieſe Eintheilung ſo beſchanen ſeyn, daß er hinter den Rucken den
OberOeſterreichiſchen, Ober-und Nieder-Sachßichen Creyß, zur
Rechten oder gegen Mitternacht den Weſtphaliſchen, zur Lincken
den Nieder-Oeſterreichiſchen, Franckiſchen und Schwabiſchen, vor
ſich aber und gegen Abend den Burgundiſchen, Ober-und Nieder
Rheiniſchen Creyß finden wurde.

Sg. lo,
Oeſterreich und Schwaben wurde vor alten Zeiten von zween

Mertzogen regieret. Nachdem aber die lenten beyden Hertzoge Fri-
trieus aus Oeſterreich and Conradinus ali Schwaben Anno i1268.

zu Neapolis auf Befehl des Pabſts enthauptet wurden,/ weil der letzte
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ſich ſowohl, als ſein Vater Friderieus Secundus und ſein GroßVa
ter Fridericus Barbaroſſa, dem Pabſte gewaltig widerſetzet hatte, und
er alſo mit Gewalt Kayſer ſeyn wolte; ſo wurden dieſe beyden Her
zogthumer vacant, und nachdem nach dem groſſen lnterregno Anno
1273. Kudolphus Habſpurgieus, ein Koöniglich-Bohmiſcher General
und Grafe von Habſpurg aus der Schweitz, zum Kayſer erwehlet
wurde, ſo gab er dieſe beyde Hertzogthumer ſeinen beyden Sohnen.
Albertus J. bekam Oeſterreich und Kudolphus bekam Schwaben.

S. l1.Als Rudolphus Habſpurgieus voni273. biß i29i. regieret hatte,
ſo wurde nach ſeinem Tode Adolphus von Naſſau, Albertus ſ. aus
Oeſterreich, Heinricus VII. von Lutzelburg, Ludovicus, Hertkog aus

9Bayern, Carolus Quartus, Veneeslaus und Sigismundus zu Kay-
ſern erwahlet. Da aber Sighanngus,  Wohmen, Anno
1437. in hohen Alter ſturbe, io ſind vie Churturſten einen Kayſer zu
erwahlen deſtandig beym Hauſe Oeſterreich geblieben, welches denn
aus einen ordentlichen Hertzogthume in ein Ertz-Hertzogthum iſt ver
wandelt worden.

Die Oeſterreichiſchen Kayſer biß auf den am ao. Octobr. 740.

verſtorbenen Carolum VI. haben alſo geheiſſen:

1) Rudolphus Habſpurgicus, ſtirbt ig9.
2) Albertus 1. ſein alteſter Sohn, ſtirbi izog.
3.) albertus ll. hatte des Kayſers Sigismundi Tochter, Eliſabeth,

mit welcher er Bohmen ererbet, ſtirbt anno 1439.
A4.) Friderieus Ili. ſtirbt anno i493. unter. ihmward die Buch

druckerey Anno 1440. erfunden, von Johann Guttenber:
gen zu Straßburt und Johann Laurentio Coſtero zu

Harlem.. 8. eMani-
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5.) Maximilianus l. ſtirbt anno i5i9.
6.) Carolus V. danckt ab Anno 1556. ſtirbt im Cloſter St. Juſti

in Spanien Anno i558.
Ferdinandus l. ſtirbt 1564.85 Maximilianus ll. ſtirbt 1576.

9.) Rudolphus ll. ſtirbt i6i2.
10.) Matthias, Kayſer, auch Konig in Ungarn und Bohmen,

ſtirbt 1619.
II) Ferdinandus ll. ſtirbt 1637.
12.) Ferdinandus lll. ſtirbt 1657.
13.) Leopoldus i. ſtirbt ryoj. regieret a8. Jahr.
14. Joſephus lgnatius, ſtirbt i7it.

15.) Carolus VI. ſtirbt 1740. den 20. Octobr.

Wem nunmehro der groſſe HimmelsKonig, der GOtt derer

Engliſchen Heerſcharrn, die Kayſerliche, auch Ungariſche und Boh
miſche Konigliche Crone zugedacht haben wird, ſolches wird der be—
vorſtehende WahlTag zu Franckfurt am Mayne auf den 28. Febr.
i7ai. lehren.

ſ. 12.
Die Romiſchen Kayſer von Chriſti Geburt an biß auf letzt

verſtorbenen Carolum VI. heiſſen alſs:
1) Octavius Auguſtus, regieret z6. Jahr, a2. Jahr vor Chri—

ſti Geburt, und ia. Jahr nach Chriſti Geburt. Sei—
ne Gemahlin hieß Livia, und iine Tochter Julia. Er
ſtarb zu Nola in Campanien, alt 76. Jahr. Jhm ſuc-
cedirte in Rom

2.) Tiberius Claudius Nerd, wird Kayſer Anno 15. nach Chri
ſti Geburt, ſtirbt anno 37. p. C. N.

B 2 3.) Ca-
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3.) Cajus Germanicus Caligula, ſtirbt Anno At. p. C. N.

A4) Claudius Druſus, ſtirbt Anno 55. nach Chriſti Geburt.
5.) Domitius Nero, der Tyraune, ſtirbt im zoſten Jahre

ſeines Alters, und im 14. ſeiner Regierung, Anno
Chriſti 64. Je

6) Sergius Galba, alt 723. Jaht, nur 7. Monat Kayſer, ſtirbt

Anno 65.
7.) Mareus Sylvius Otto, ſtirbt Anno 70. p. C. N.
8.) Aulus Vitellius, ſtirbt Anno Chriſti 72.
9.) Flavius Veſpaſianus, ftirbt Anno gʒ.
10. Titus Veſpaſianus, ſein Sohn, ſtirbt g.
11.) Domitianus, Titi Bruder, ſtirbt anno 99. p. C. N.
12.) Coccejus Nerva, regieret uur.i. Jahr, ſtirbt i00. p. C. N.
13.) Traianus, ein Spanier, ſtirbt anno Chriſti iig.
14.) Hefius Adrianus. ſtirbt anno Chrifti rav.  rn—
i5.) Antoninus Pius, ſtirbt un Quitur v.
16.) fareus Amoninus Verus, ſtirbt Anno Chriſti i82.

17)Lucius Antoninus Commodus, ſtirbt i8.
18.) Helius Pertinax, ward erſchlagen, anno i85.
19.) Julianus Didius, ward erſtochen Anno 196.
20.) Lucius Severus Pertinax, ſtirbt Anno a13.

Q21.) Baſſianus Antonius Caracalla, ſtirbt auas.
22.) Macrinus Opilius, ſtirbt a2a20o.

23.) Diadumenus, ſtirbt 221.24.) Aurelius Antoninas Heliogzbule, ſtirbt 22.
25) Aurelius Alexander, ſtirbt agy
26.) Maximinus, ſtirbt Anno 240
27.) Gordauus, ſtivbt  Atin 246.
28.) Marcus Julius, ſtirbt ast.

agq) Deeius, ſtirbt ugo.) Gallus Hoſullius, ſtirbt 255.21



3i.) Valerianus, ſtirbt Antio 270.
32.) Qintilianus, ſtirbt Anno 272.
33.) Valerius Aurelianus, ſtirbt anno 277.

za.) Publias Annius Taeitus, ſtirbt anno 277.
35.) Florianus, ſtirbt Anno 278.
36.) Probus, ſtirbt Anno 284.
37.) Marcus Aurelius Carus, ſtirbt 268.
38.) Maximinianus Conſtantius Galerius, ſtirbt 293.

39.) Dioeletianus, ſtirbt 296.
40.) Conſtantius Chlorus, itirbt 297.
ar.) Galerius Maximinus, ſtirbt 200.

42.) Maxentius,
43.) Licinus, ſtirbt zos.

S. 13.
Biß hieher waren lauter heydniſche Kayſer in Rom geweſen,

welche in zehen grauſamen Verfolgungen die Chriſten auszurotten
geſucht hatten. Nachdem aber Conſtantinus Magnus Anno 306.
zum Kanſer evwahlet wurde, ſeine Gegen-Kayſer Licinum und
zuluentium glucklich uberwunden hatte, nachdem er in den Wolcken
ein Crucifix nahe beh Rom geſehen, mit der Benſchrifft: 1n koe
ſitzno vinees, in dieſem Keirhen wirfi: du uberwunden, und ſich zum
Ehriſtlichen Glauben bekchrte, ſo bekam bas Roömiſche Reich eine
gantz andere Forme. Die Vertriebenen Chriſten wurden in Ronj
wieder in ihve Gurer geietzt, und breiteten ſich in kurtzer Zeit gewal
tig aus. Es wurden berall Kirchen gebauet, und wir muſſen nun
2. groſſe Periodos derer ·Chriſtlichen Kauſer betrachten. Der erſte
Periodus von Conſſantino Maznq von Anno zos6. biß gia. begreifft
5oo Jahr biß auf Carolt Magni Codt. Der andere Periodus von

JCarolo Magno an, biß auf den letzt-verſtorbenen Carolum VI. be—
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ve (14) 2greifft anno 1740. eine Zeit von 1ooo. Jahren. Jn denen erſten
5oo. Jahren haben folgende Chriſtliche Kayſer regieret:

I.) Conſtantinus Magnus, wurde in Engelland gebohren, Anno
267. ſein Vater war der Kayſer Conſtantius Chlorus, die Mutter
Helena. Ließ ſich im 70, Jahre ſeines Alters erſt zu Nicomedia in
Klein-Alia tauffen, von dem Biſchoffe Euſebio, ob er gleich zo. Jahr
lang ſchon ein Chriſte geweſen war. Zoge von Rom nach Conſtan-
tinopel, welches vorher Bizanzium hieß. Nach ſeinem Tode bekam
ſein Sohn das Kayſerthum, blieb in Conſtantinopel, und ließ Rom
durch einen GegenKanſer regieren. Als aber Theodoſius Magnus
Kayſer wurde, und Anno z3g5. ſturbe, ſo theilte er das Roömiſche
Reich in zwey Theile, worauf der gedoppelte Adler im Wappoen ge
fuhret wurde. Der alteſte Sohn Theodoſii hieß Arcadius, ſein
HofMeiſter hieß Kutfinus, der blieb in Conſtantinopel. Der jung
ne Sohn Honorius zog nach Rom, ſein Hof-Neiſter hieß Stilico.
Jn Conſtantinopel ſind Chriſtliche Kayſer geweſen, biß der Con-
ſtantinus Palæologüis Anno iaʒ vdn dem Turckiſchen Sultane Ma-
komed dem ll. vertrieben wurde. Jn Rom aber ſind noch nicht:
200. Jahr lang Chriſtliche Kayſer geweſen. Denn der letzte Romiſche
Kayſer Romulus Momyllus Auguſtulus wurde Anno 476. von dem
Konige derer Herulorum, welcher Odoaeer hieß, und eigentlich ein
Wende war, vertrieben, und nach der Zeit haben von 476. biß Anno
soo. die Pabſte in Rom und die heydniſchen Konige derer Wenden,
Oſtund WeſtGothen und derer Longobarden in Jtalien regieret.
Die Morgenlandiſchen Kayſer in Conſtantinopel ſchickten zwar einen.
Viee- Kayſer nach dem andern nach Jtalien, welche zu Ravenna reſi-
dirten, und Exarchi genennet wurden. Aber die Longobarder ver
jagten den letzten Kayſerlichen Exarehum Anno 773. und wolten lie
ber den Pabſt mit der gantzen Chri nenheit aus Jtalien auch vertreiben,
doch der Pabſt Leo der Dritte ru fte Carolum Magnum zu Hulffe,
welcher ſie zu Paaren trieb.

F. 14.
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Die Romiſchen Kayſer von Carolo Magno an biß
auf Carolum VI. heiſſen alſo:

Carolus l. eder Matzznus, aebohren zu Aacken im Hertzogthum
Julich, Anno 742. allwo er auch reſidiret, und geſtorben Anno gia4.
alt 72. Jahr. Konig der Francken und Gallier 47. Jahr. Kayſer
14. Jahr. Seine Gemahlin Hildegardis. Seine Schweſter Ber-
tha, Jhr Sohn Rolandus Magnus. Seine drey Sohne Carolus,
Pipinus und Ludovieus Pius. GSeine zwo Tochter Emma und Ro-
trudis. Sein Symbolum: Carolus Imperator Romanus Rex

Franciæ decem Præceptorum cuſtos a Deo conſlitutus. Carolus
Römiſcher Kayſer und Konig von Franckreich, ein von GOtt be
ſtellter Beſchutzer derer Zehen Gebyte.

2) Ludovieus Pius, ſeine Gemahlin lrmengardis, ſtirbt An-
no 8ao. Er war Caroli M. Sohn.

J Carolus Calvus, deſſen Sohn ſtirbt Anno 877.
q) Carolus Balbus, ſtirbt Aanno 879.
 Carolomannus, ſtirbt anno 880.
6) Carolus Craſſus, ſtirbt anno 888.
7) Arnolphus, ſtirbt Aanno 899.
8) Ludovicus IV. oder lnfans,ſtirbt Anno 9ro.
9) Conradus J. Hertzog aus Francken, ſtirbt anno gitg.
10) Heinricus Auceps, Hertzog von Sachſen, ſtirbt Anno gz6.
ii) Oito Magnus, oder J. von dz6. biß 973.
12) Otto Secundus, ſtirbt anno 983.

1z) Otto Tertius, ſtibt anno ioot.
14) Heinrieus Seeundus, Claudus oder Sanctus, ſtirbt 1o24.
15) Conradus ll. Herijg aus Francken, ſtirbt Anno ioz.

e) Conradus lll. ſtirbt Anno 1042.
1J.) Hein-
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17) Heinricus lll. ſtrbt Anno ioss.

19) Heinricus IV. lirbt Anno iios6.
19) Heinrieus V. ſtirbt Anno 1i22.
20) Lotharius ll. Graf von Supplinbourg, ſtirbt uz7.
21) Conradus IV. Hertzog aus Schwaben, ſtirbt ii52.

22) Friderjcus J. Barbaroſſa, ſtirbt iiyo.
2) Heiuricus Vi, ſtirbt u97. Und endlich
24) Friderieus Il. letzter Kayſer und Hertzog aus Schwaben,

ſtirbt Anno 1250.

Nach deſſen Tode war das groſſe lnterreznum von i250. biß
1273. und ſind in ſelbigem zu Kayſern erwehlet worden:

25) Heigrieus Raſpo, Landgraff in Thuringen.
26) Conradus V. ein Sohn des Kayſers Frideriei Il. Hertzog

in Schwaben, war ein Vater des enthaupteten Con.
aecdini, welchiriagſer ſeyn wolte wider des Pabſts

KWillen, ſtirbt Anno 1254.
27) Wilhelmus, aus Holland, tirbt Anno i256.
w) KRichardus, aus England, ſt rbt Anno 1272.
29) Alphonſus, aus Spanien, will nicht nach Teutſchland.
30) Ottocar, Konig in Bohmen/ will nicht Kayſer ſeyn.

Se 15.
Nach dem groſſen Interretʒno wurde Anno 1273. Rudolphus

Nabſpurgicus, aus der Schweitz ein Grafe, und General des Ko—
nigs Ottocars in Bohmen, und ſelbiger iſt vorher F. ul. mit allen
folgenden Kayſern, ſonderlich aus. dem Hauſe Oeſterreich, biß auff
den Anno i749 den 26. Octobr. verſtorbenen Carolum VI. be—
ichrieben worden, und die Zeit wird lehren, wem ins kunfftige die
Kayſerliche Croue wird aufgeſetzet werden.

Zum



Zum Beſthluſſe will ich eine alte Hiſtorie
erzehlen.

Caroli Magni Schweſter, Bertha, ſoll an den Graf Jſen
barth vermahlet geweſen ſeyn. Dieſer begegnet eine arme Frau mit
zwey Zwillingen auf dem Arme, eine Gabe bittend. Die Grafin
ſpricht: Du magn wohl eine Hure ſeyn, weil du zwey Kinder zu
gleich gezeuget. Die arme Frau ſpricht: GOtt gebe, daß die Gra
rin ſo viel Sohne auf einmahl bekonnnen moge, als Monate im
Jahre ſind. Welches auch geſchehen ſeyn ſoll. Die Grafin will
ihren Herrn nicht aerne uble Gedancken erwecken, lieſet deswegen

einen. Sohn utn, bie andern eilne giebt ſie einer Frau in einem Kor—
be, ſagend: Dieſe eilff junge Wolffe ſolte ſie erſauffen. Der Graf
Jſenbarth begegnet der Frau, fragt: Was ſie im Korbe truge?
Sie ſpricht: Eilff junge Wolffe oder Hunde, welche ſie erſauffen
wolte. Der Graf benehet ſelbige, findet, daß es junge Kinber ſind.
Befiehlet ſie wohl zu erziehen, und nachgehends nach etlichen Jah
ren laſſet er ſie eben io kleiden, wie den zwolfften, ſtellet ne der Gra
fin vor, und fragt? Was eine Mutter werth ſey, die eiln iolche jun

iollen die Velphi oder Goelphu und viele Furſten im Franckiſchen
gel Wuolffe zu erfauffen befohlen habe? Von dieſen zwolff Sohnen

Konigreiche entſproſſen ſeyn.

J S lG.
Alte heydniſche Konige, Chriſtliche Hertzogge

und ghurfurſten in Sachſen.
1) Harderieus, der /erſte Konig der Sachſen und Wenden

vor Chriſti Geburt go. Jahr. Jm JZahr der Welt
3947. iſt Chriſtus gebohren.

C 2) An.



2.) Anſericus, iſt Konig zu Chriſti Zeiten geweſen.
3) Wileke 1. ſtirbt zo. Jnhr nach Chriſti Geburt.
4.) Schwarticke l. ſtirbt Anno 76.
5.) Schwarticke lIl. ſtirbt Anno go.
6.) Sidwardus, ſtirtt Amio ioo
7) Wittekindus J. ſtirbt Anno 106.
8) Wilke lIl. ſtirbt Anno i90.
9.) Narodus, ſtirbt Anno 256.
10.) Bode, ſtirbt nach Chriſti Geburt zoo.
ii.) Witte 1. ſtirbt 370.
12.) Witte II. ſtirbt 400.
13.) Wittegislaus, ſtirbt 434.
14.) Heugiſtus, ziehet nach Engelland, ſtirbt Aanno 774.
15.) Hartwacker, ſtirbt a8o.
16.) Hartwigatte, ſtirbt 524.17.) Wernicke, ſtirbt: Anrio Ekriti oanteſſcn Sohn E
18.) Wittekindus ll. oder Magnus, war der letzte Heydniſche Ko

nig und erſte Chriſtliche Hertzog in Sachſen, ſtirbt 8o7. alt 77. Jahr,

liegt in Weſtphalen zu gburg oder Minden begraben. Jhmgehörete alles Land, was di der Saale nach der Weſer, Elbe und
Oder zu lag, und wurde na ſeinem Kode Sachſen Land in zwen Li-
nien getheilet. Der alteſte Sohn Wigebertus hat die Anhalti
ſche, Braunſchweigiſche und Luneburgiſche Linie tortgefuhret. Zu
Anhalt wurde die Marck Brandenburg, Deſſau, Kothen, Zerbſt und
Bernburg gerechnet. Zu Braunſchweia aber OſtFrießland, Sach

Wittekindus fuhrte die Meinniiche. und Thuringiſche Linie fort, und
ſenLauenburg, Dellmenhorſt und. Venrden. Der jungſte Sohn

ihm gehorte alles, von der Elbe biß an die Saale, und hinuber biß
an die Donau, was nicht zu Franckenlande grhörte.

i.

Die
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Die Marhgrafen zu Meiſſen, als Churfurſten

und Hertzoge von Sachſen heiſſen alſo:
1.) Wittekindus Magnus, unter denen Konigen Secundus, un

ter denen Hertzogen Primus, ſtirbt Anno go7.
2.) Wittekindus Secundus, ſein, jungſter Sohn, reſidiret zu

Wetein, ſtirbt Anno g25.
3.) Ditgremus, ſtirbt dao.
4.) Fridericus, ſtirbt 876.
5.) Ditmarus, ſtirbt 933.
6) Theodorieus, oder Diterieus, ſtirbt y5o.

7. Ridacus, ſtirbt, g86.
8.) Eckardus l. tirbt 1oo.

gy9 Helddo l. ſtirbt ioi9.
10o. Eckardus, il ſtirbt ios6g.
i1.) Hermannus, ſtirbt 1072.
12,) Dedo .ii, ſtirbt ioßa.
13.) Heinrieus Senior; ſtirbt nos.
14.) Heinricus Junior, ſtirbt ua7.
15.) Conradus, ſtirbt ii56.
16.) Otto Dives, ſtirbt iigg.
17.) albertus Superbus, tirbt ii95.
18.) Theodoiiens It. ſtirot 1220.
19.) Heinrieus llluſtris, ſtirbt 1288.
20.) Albertus Degeuer, ſtirbt 1314.
ai.) Fridterieus Admorlus, ſtirbt t324. Deſſen Herr Bruder

Hiemannus wurde Anno 1307. zu Leipzig ermordet.
22.) Friderieus Severus, ſtirbt 1349.
23.) Fridericus Strenuus, ſtirbt 1380.
24.) Friderieus Bellicoſus, war Hertzog und Marggrafe zu

Meiſſen, wohnte zu Altenburg.

C 2 Das
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Das Churfurſtenthum war kißhtr· bey der alteſten Linie derer

Hertzoge und Furſten von Anhalt geweien, nacn deren Abſterben aber
wurde dieſer Hertzog und Marggrafe zum erſten ChurFurſten von
Sachſen aus der jungſten Vlittekindiſchen Linie gemacht, die andern
Hertzoge aber der alteſten Linie, als Sachſen. Lauenburg, Braun
ſchweig, Luneburg, Oſt-Frießland und andere blieben: bloße Hertzo
ge. Alſo

Friderieus Bellicoſus, erſter Churfurſt, als Hertzog und Narg
grafe zu Meiſſen, ſtirbt 1428.

Fridericus Placidus, ſt rbt zu Altenburg 1460.
Erneſtus, ſtirbt anno 1486.
Fridericus Sapiens, ſtirbt Aanno I525.
Johannes Conſtans, ſtirbt i532.
Johann Friedrich der Großmuthige, Mognanimus, ſtirbt 1554.

verlohr die Chur, welche von der Erneniniichen Linie
auf ldie Nachkommen des Alberti Animoſi, juugſten
Sohnes des Friderici Placidi, gekomnien.

Hertzoge und Churfurſten zu Dreßden aus
der Albertiniſchen Linie.

1) Albertus Animoſus, des Churfurſten Erneſ Herr Buder, und
Friderici Placidi jungſter Sohn, nirbt Anno igoo. Seine
Gemahlin war Zidovnia oder Zedenia, Geargii Bodebradii,
Konigs in Böhmen brinceſſin Tochter, ſtirbt igio.

D Gearsius Barbatus, ſtirbt 1535. Gemohlin Rearbara, Königs
Cañmiri in Pohlen Techter, ſtirbt 1534.

3) Heinricus Pius, Georgü Rarbati Herr Bruder, ſtirbt 1541.
Gemahlin Catharina, Hertzogs Magni zu Mecklenburg Toch
ter, ſtirbt 1561.

4. Mau-
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4) AMauritius, erſter Churfurſt in Dreßden, Heinriei Pii alteſter

Sohn, ſtirbt i552. Gemahlin Agnes, Philippi, Landgrafens
in Heſſen Tochter, ſtirbt 1555.

5) Auguſtus, Mauritii Herr Bruder, ſtirbt i586. Gemahlin Anna,
Chriſtiani Ill. Koönigs in Dennemarck Tochter, ſtirbt 1585.

6.) Chriſtianus J. Auguſti Herr Sohn, ſtirbt 1591. Gemahlin
Sophia, Churfurſt Johann Georgens zu Brandenburg Prin
zeßin Tochter, ſtirbt 1622.

7.) Chriſtianus Il. des vorigen Herr Sohn, welcher das fromme
Hertz genennet wurde, weil er zum Symbolo erwahlet: Jch
rurchte GOTT, ehre den Kayſer, und liebe Gerechtig—
keit, ſtirbt is11. Gemahlin Hedewig, Friderici Il. Königs
in Dennemarck Tochter, ſtirht i6an.

8) Johann George I. Chriſtiani Il. Herr Bruder, ſtirbet 1656.
Gemahlin Sibylla Eliſabeth, Friderici Hertzogs zu Wurtem
berg Tochter. Zweyte Gemahlin Magdalena dibylla, Albrecht
Friedrichs, Margsrafens zu Brandenburg und Hertzogs in
Preußen Tochter, die erſte Gemahlin ſtarb 1606. die letzte
1659.

9.) Johann George der II. ſtirbt 6S6o. Gemahlin Magdalena Sy-
billa, Chriſtiani, Marggrafens zu Brandenburg-Culmbach
Tochter, ſtirbt 1687.

10.) Johann George III. ſtirbt icor. Gemahlin Anna Sophia, Fri-
deriei VI. Konigs in Dennemarck Tochter, ſtirbt r7r7.

n) Johann George der IV. ſtirbt i664. Gemahlin Eleonora Erd.
muth Louyſa, Prinzeßin von Eiſenach, Wittbe Marggraf Jo
hann Friedrichs von Brandenburg, ſtirbt 1696.

i2.) Friderieus Auguſtus, Konig in Pohlen und Churfurſt zu Sach
ſen, gebohren den 12. Maji i670. ſtirbt Auno r733. zu Warſchau.
Gemahlin Chriſtiana Eberhardina, Marggrafin zu Branden

burgCulmbach, ſtirbt 1727.

C 3 13) kri.
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13) Fridericus Augnſtus, denen Herr Sohn, auch Koönig in Poh

len und Churfurſt zu Sachſen, gebohren den 7. Oct. 1656.
wird Reichs-Vicarius nach dem Tode Caroli VI. Romiſchen
Kayſers, den 20. Oct. 740. Gemahlin Maria Joſepha, Kay
ſerliche Prinzeßin und Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, geboh
ren den 8. Decembr. i1699.

ra4.) Der Cron und ChurPriutz Fridericus Chriſtianus; gebohren
den 5. Sept. i722. Deſſen Geſchwiſter

Maria Amalia Chriſtiana, Konigin von Neapolis und Sicilien,
gebohren den 22. Nov. 1724.

Maria Anna, gebohren den 29. riguſti 1728.
Franeciſeus Xaverius, gebohren den 25. Auguſtit730.
Maria Jjoſepha, gebohren den 4. Nov. inzi.
Carl Joſeph, gebohren den 13. Julii i733.
Moria Chriſtina, gebohren den 12. Febr. 1735.
Maria Eliſabeth, gebohren den 9. Febr. 1736.

Albertus Caſimirus, gebohren den ii. Julii 1738.
Clemens Venceslaus, gebohren den 28 Oct. 1739.
Maria Cunigunda, gebohren den 10. Nov. 1740.

c eee eIJ a- Is

*2 2 u

Gleichwie nun Vrittekindus Maenus zwey Sohne gelaſſen,
welche 2. Linien fortgeführet, der alteſte Sohn, Wigebertus, hat
die Hertzogthumer Anhalt, Sachſen? Lauenburg, Braunſchweig, Lu
neburg, OſtFrießland, Oßnabrug, Minden und andere mit Her
zogen, auch die Chur Sachſen und Brandenburg mit Churfurſten
verſorget, viß endlich die Chur Sachſen an die Landgrafen in Thu
ringen und Marggrafen von Meiſſen, die Marck Brandenburg aber
von denen Anhaltiſchen Hertzogen an die Grafen von Hokenzollern
gekommen. Alſo ſind auch bey dem jungſten Wittekindiſchen Soh

ne



ne 2. Linien fortgefuhret worden, nehmlich die Erneltiniſche und die
Albertiniſche Linie. Denn nachdem Fridericus Plaeidus ſturbe,
ſo theilte er das Churfurſtenthum unter ſeine beyden Sohne. Er-
neſtus blieb Churfurſt, Marggraf zu Meiſſen und Landgraf in Thu—
ringen. Der Bruder Albertus hieß Hertzog von Sachſen, und
wohnte in Dreßden, und alle ſeine Nachkommen ſtehen vorher h. 16.
beſchrieben. Der alteſte Sohn Erneſtus relidirte zu Altenburg, und
ſeine Nachkömmlinge, ſonderlich Erneſti Pi in Gotha ſeine Sohne,
haben heutiges Tages 7. Hauſer in der Ernelüniſchen Linie formi-
ret, welche heiſſen die Hertzoge von Md Weymar. 2) Gotha. 3) Ei

ſenach. 4) Coburg. 5) Hildburgshauſen. 6) Meynungen.

7) Saualfeld.
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